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Jil Lüscher

Die Stadtseite mit amtlichen
Mitteilungen der Stadt Luzern

Feensturm
Freizeit: Am 12.März heizt
Feensturm im «Stadtkeller» in
Luzern ein. Der «Anzeiger
Luzern» verlost für das Konzert
10-mal 2 Tickets. Seite 15

Hasentage
Forum: Kommen die Osterha-
sen tatsächlich jedes Jahr
früher in die Auslage? Die
Umfrage dazu auf Seite 9

Eins mit Mozart
Persönlich: Sie ist der aktuelle
weibliche Klassikstar in Oper
und Konzert. Ein Gesprächmit
der jungen Luzerner Sopranis-
tin Regula Mühlemann.

Seite 5

Auto-Frühling
Mobil: Ab Donnerstag können
die neuenModelle beim Auto-
Salon in Genf (3.–13.März)
bestaunt werden, schon bald
stehen sie zur Probefahrt beim
Händler bereit. Seite 7

Was du nicht
sagst ...

Sprechen Sie auchmit verdeckten
Botschaften? Sie wissen, was ich
meine. Hier ein Beispiel: «Morgen
ist Papiersammlung, und bei uns
liegt der ganze Zeitungsstoss noch
ungebündelt herum ...», heisst so
viel wie: «Du! Sofort Altpapier
zusammenbinden und runter­
tragen!» Oder: «Hmm ... Schmeckt
interessant, hab ich so zubereitet
noch gar nie gegessen ...» bedeutet
«Werde ich auch nie mehr essen,
denn es schmeckt scheusslich!».
Noch ein Beispiel: «Ehm, ich kann
noch nicht sagen, ob ich nachher
direkt heimfahre, vielleicht muss
ich noch bei Z vorbeischauen.»
Ausgedeutscht: «Schau selber, wie
du hinkommst, ich möchte nicht,
dass dumit mir mitfährst.» Tja,
Kommunikation ist in der Tat eine
ganz verzwickte Sache. Das zu
sagen, was manmeint und denkt,
ist nicht immer einfach. Umgekehrt
gilt:Man hört gerne das, was einem
gefällt, und überhört den unange­
nehmen Teil. Oder man wird taub
wie eine Nuss und stummwie ein
Fisch: Auf die Frage «Hast du dein
Zimmer aufgeräumt?» folgt von
unserem Sohnmeist – nichts.
Bei Nachfragen stellt er die Gegen­
frage: «Was hesch gseit ...?»

Puppen suchen nach
dem Sinn des Lebens

Ein nicht ganz alltägliches Musical in Kriens – «Avenue Q». PD

Das Erfolgsmusical des Broadways wird ab dem 3. März im
Le Théâtre in Kriens gezeigt. Die Bewohner der New Yorker
«Avenue Q» suchen den Sinn des Lebens. Ein Puppenthea-
ter? Keinesfalls – im Gegenteil – «Avenue Q» gibt schwieri-
ge Lebenssituationen auf eine witzige Art wieder, Situatio-
nen, in denen der eine oder andere im Publikum sich
wiedererkennen wird. Hinter der Inszenierung in Kriens
stecken drei junge Produzenten. Sie haben professionelle

Kollegen um sich geschart, um das Musical, welches auch
in London während dreier Jahre ausverkauft war, nach
Kriens zu holen, ganz einfach, weil sie das Musical lieben
– ohne Gage und mit einem grossen Aufwand verbunden.
Und die Produktion verlangt den Darstellern einiges ab.
Sieben Darsteller geben den 40 Puppen eine Stimme und
müssen phasenweise innert kürzester Zeit Stimmlage und
Charakter wechseln. Seite 16mh

Stadt Luzern

Heute zum Thema:
Neuer Rad- und
Gehweg

Seite 13

SCHOGGI-OSTERWELT 2016
2. bis 26. März 2016

SCHOGGI SÄLBER MACHE

JETZT ANMELDEN
Chocolat Schönenberger AG

Täschmattstrasse 10, 6015 Luzern
Telefon 041 289 12 68

www.schoenenberger-choco.ch/saisonartikel

DER OSTERHASE
SEI MIT DIR

Unterboden

*Gültig bis OSTERN 27.03.16, nicht kumulierbar!

GRATIS
GUTSCHEIN

bei 1 Gold Wäsche

*SALZ?!
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STAUBSAUGENGRATIS
NACH DER WASCHSTRASSE

Sicher sein - Sichtbar sein!!

Wir zaubern
einLächeln!

klubschule.ch/lagomio

Kommen Sie ins Bistro Lagomio!
FeineMenüs zu fairen Preisen.

Am Schweizerhofquai 1.

Hunger?

tele1.ch
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Aussergewöhnlich schöne Geste
Im Rahmen der Gesamterneue-
rung des Hirschmattquartiers
in Luzern sind die Arbeiten an
der Franken-,Morgarten- und
Sempacher-strasse weitgehend
abgeschlossen. Bis zu 25 Perso-
nen waren auf dieser Baustelle
währendWochen tätig. Sie alle
wurden zusammenmit den
Projekt- und Bau-Verantwort-
lichen von Roland Barmet,
Gastgeber des Hotels Cascade,
zu einem sogenannten «Bau-
lüüte-Apéro» eingeladen. «Was
ihr hier geleistet habt, ist
einmalig. Dafür möchte ich
mich im Namen aller Mitarbei-
ter und Gäste des Hotels Casca-
de ganz herzlich bedanken»,
begründete Barmet seine
aussergewöhnliche Geste. su

Puppen widerspiegeln das Leben – und ernten zahlreiche Lacher
Das Erfolgsmusical aus
den USA – «Avenue Q»
ist ab dem 3. März im
Le Théâtre in Kriens zu
sehen. Dem einen oder
anderen Besucher wer-
den gewisse Szenen
nicht fremd sein.

W as soll ich denn mit einem Ab-
schluss in Englisch in den
USA?», fragt sich Princeton,eine

der Hauptfiguren des Musicals. «Avenue
Q» – eine fiktive Strasse New Yorks – er-
zählt in zwei Stunden zahlreiche Lebens-
situationen,die demPublikumnicht fremd
sein werden.
Princeton sucht nach seinem Abschluss

nach seiner Lebensaufgabe – vonKate,mit
der er nach kurzer Zeit zusammenkommt,
trennt er sich trotzHarmoniewieder,weil
er sich auf der Suche nach seiner Lebens-
aufgabe von ihr aufgehalten fühlt.

Eine Produktion aus Leidenschaft
Lea Oxley, Lorenz Ulrich undMiro Kopp

bringen das Erfolgsmusical des Broad-
ways ab dem3.März auf die Bühne des Le
Théâtres. «Wir haben eineinhalb Jahre
darüber gewitzelt, dieses Musical selbst
zu produzieren,nunhabenwir den Schritt
gewagt», sagt LeaOxley,die ihreMusical-
ausbildung in London abschloss. In Lon-
donwar dasMusicalwährend dreier Jah-
re ausverkauft. Es ist eineHerzensangele-
genheit der gesamten Crew. Gage erhält
keiner der sieben professionellen und
semiprofessionellen Künstler, auch die
sechsköpfige Band und alle 15 Helfer be-

teiligen sich unentgeltlich am Musical.
Anstatt viel Zeit für ein Casting aufzu-
wenden, haben die drei Produzenten Be-
rufskollegen ins Boot geholt. «Wir hatten
überhaupt keine Probleme, die richtigen
Leute dafür zu gewinnen, die Begeiste-

rungwar vonBeginnweg riesig», sagt Lea
Oxley.

Herausforderung mit den Puppen
Auf den ersten Blick erinnern die Puppen

etwas an die Muppetshow oder eine Kin-

dervorstellung, doch die zwei Akte, ge-
spickt mit Beziehungsproblemen, Sexthe-
men und Herausforderungen der Berufs-
welt, sprechen klar für ein erwachsenes
Publikum oder Teenager. Die generelle
Altersempfehlung liegt bei 14 Jahren. «Es

ist einMusical,bei demmanwährenddrei
Viertel der Zeit am Lachen ist», verspricht
Oxley. «Istmanmit der Stimmung amBo-
den, stellt es einen wieder auf, ist man
bereits guter Laune, versetzt es einen in
noch bessere Stimmung.»
Bis Lea Oxley und ihre Kollegen die Pup-

pen tatsächlich ein erstesMal in denHän-
denhalten konnten,wurde ihreGeduld auf
die Probe gestellt. Die Puppen mussten in
Hagen (Deutschland) abgeholt werden,
dabei gab es Problememit dem Zoll. «Jede
der 40 Puppen hat einen sehr hohenWert,
entsprechend hoch ist die Versicherungs-
summe, das warf bei den Zollbeamten ei-
nige Fragen auf», erzählt Lea Oxley. Die
«Bedienung» der Puppen ist ebenfalls eine
Sache für sich. Die Puppemuss denMund
gleichzeitig bewegen, wie derjenige des
Darstellers,auch der Blick sollte in dieselbe
Richtunggehen.«Dadie originalenPuppen
noch inHagen gebrauchtwurden,hat uns
eine Kollegin Prototypen gebaut», erzählt
Oxley. Eine weitere Kollegin, eine Archi-
tektin, hat das Bühnenbild gebaut – eben-
falls unentgeltlich.

Alles im Jetzt
Auch der Schluss des Musicals wider-

spiegelt das reale Leben sehr gut. «Every-
thing In Life Is Only For Now» – alles im
Leben ist nur für den Moment. «Avenue
Q» ist bestimmt keine klassischeMusical-
Produktion,wie es sich das Schweizer Pu-
blikum gewohnt ist. Es erzählt verschie-
denste Lebenssituationen auf eine solch
gewitzte Art, dass ein unterhaltsamer
Abend aber allemal garantiert ist.

Marcel Habegger

«Avenue Q», vom 3. bis 19.März, je Don-
nerstag bis Samstag um 19.30 Uhr im Le
Théâtre Kriens.Vorverkaufsstellen:www.
le-theatre.ch, LZ-Corner, Bahnhof, Post-
schalter,Manor, Coop City undHotelplan.

Co-Produzentin Lea Oxley mit Kate. PD

Gastgeber und Hotelier Roland Barmet. Ruedi Grob, Bauführer der Firma Anliker (l. stehend) mit Arbeitern, die im Hirschmattquartier Ost tätig waren. Bilder Claudia Surek

HIER DÜRFEN SIE STÖREN! Diese Zentralschweizer Hotels öffnen am Sonntag, 6. März ihre Türen:

SONNTAG, 6. MÄRZ 2016
DIE GRÖSSTE HOTELSCHAU
DER SCHWEIZ.

Engelberg
Berghotel Trübsee
Hotel Edelweiss Engelberg
Hotel Waldegg

Flüeli-Ranft
Jugendstil-Hotel Paxmontana

Horw
Seehotel Sternen Horw

Immensee
Seehotel Rigi-Royal

Luzern
Ameron Hotel Flora
Art Deco Hotel Montana

Cascada Hotel
Grand Hotel Europe
Grand Hotel National
Hotel Ambassador & Hotel de la Paix
Hotel Château Gütsch
Hotel Continental-Park
Hotel Schlüssel
Hotel Schweizerhof Luzern
Hotel Seeburg Luzern
Hotel Waldstätterhof Luzern
Hotel Wilden Mann Luzern
Jugendherberge Luzern
Palace Luzern
Radisson Blu Hotel, Lucerne
Seehotel Hermitage
Stern Luzern
The Bed+Breakfast

Melchsee-Frutt
Frutt Resort AG

Merlischachen
Swiss-Chalet Merlischachen

Nottwil
Seminarhotel Sempachersee

Sempach
Birdland – The Hotel

Unterstützt von:

Stoos
Seminar- undWellnesshotel Stoos

Weggis
Campus Hotel Hertenstein
Hotel Alexander
Hotel Gerbi mit Vitalis
Park Weggis

Wilen am Sarnersee
Seehotel Wilerbad Seminar & Spa

In Luzern finden zusätzlich
Aktivitäten zur Hotel-/
Tourismusgeschichte und zur
interkulturellen Gastfreundschaft
statt.

Alle Details unter
www.zentralschweiz-hotels.ch
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